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Eine nene große Gchlacht an der Somme enthraunt
Die OborocaHöhen in Siebenbürgen genommen

Amtlicher Bericht der HeeresleitungNach der Schlacht
bei Hermannſtadt

Rumänien vor einer entſcheidenden Frage
ar Nach den Siegen in der Dobrudſcha der Schlag von
Hermannſtadt Haben die Verantwortlichen in Bukareſt
noch nicht genug Schon nach dem Falle Siliſtrias deutete
die rumäniſche Preſſe ſowert es der Zenſor zuließ an daß
das Volk zu der Regierung kein Vertrauen mehr habe Zwei
Jahre lang habe man gewartet um im entſcheidenden Augen
blicke zu früh und nach der falſchen Seite hin loszuſchlagen
Statt zu einem müheloſen Siegeszuge ſei das Land an den
Rand des Abgrundes geführt worden Noch in den letzten
Tagen des September las man in den rumäniſchen Zei
tungen die Forderung das Parlament müſſe einberufen
werden um ein Sträfgericht über die Schuldigen abzuhalten
Was wird die Preſſe des verräteriſchen Königreiches jetzt
ſchreiben da auch die Front gegen Norden zuſammenbricht
die rumäniſche Armee in Trüſnmer fällt und ungeheure
Beute in die Hand des Gegners gelangt Jſt das nicht
die Niederlage und der Zuſammenbruch aller Hoffnungen
die Rumänien in den Krieg trieben Die Kriegsanſage
die vor einem Monat dem Grafen Czernin überreicht wurde
war ausdrücklich mit dem ſiebenbürgiſchen Anſpruche be
gründet Unter dem Zwange der Notwendigkeit ſeine
Raſſenintereſſen zu wahren ſieht ſich Rumänien gezwungen
an die Seite derer zu treten die ihm die Verwirklichung
ſeiner nationalen Einheit ſichern können Wie wenig die
Herren um Bratianu und König Ferdtnänd noch von der
Entente zu erwarten haben mögen ſie in den Pariſer offi
züöſen Blättern nachleſen Da wird ihnen der gute Rat ge
geben ſie möchten doch vertraultch mit Sofig wieder anzu
bändeln verſuche Vielleicht käme man ſo aus der Zwick
mühle heraus Das einzige Mitglied des Zehnverbands
das den Rumänen in ihrer Not beiſpringen könnte ſei
Jtalren dem ja das Hauptverdienſt warum ſagt man nicht
gleich die Hauptſchuld am Losſchlagen Rumäniens bei
zümeſſen ſei Jedenfalls ſei guf Mehrleiſtungen Ruß
Jands nicht mehr zu rechnen Nette Brüder nicht
wahr Aber ſie ſind einander wert Rumänien iſt jetzt
wor die entſcheidende Frage geſtellt ob es wagen darf aus
eigener Kraft den Kampf um Siebenbürgen fortzu
führen Die Schlacht bei Hermannſtadt hat gezeigt wie ſehr
dieſer rumäntſche Krieg von der Gegnerſeite als ungariſcher
Krieg empfunden wird Die zwiſchen Angarn und Rumänen
durch Jahrzehnte mit Mühe medergehaltenen nationalen
Gegenſätze verleihen dem Waffengange einen beſonders er
bitterten Zug Es iſt ein Volkskrieg geworden ein Auf
lodern der heißeſten Gefühle der unbegrenzten Liebe des
Ma yarentums zu ſeinem vielumſtrittenen kauſendjährigen
Boden Beſtändig hat das Königreich Rumänien ſich be
nüht die ungarländiſchen Rumänen gegen ihr ungariſches
Vaterland aufzureizen Beſtändig hat es eine Saat der
Unzufriedenheit und Treuloſigkeit geſät um im geeigneten

Augenblicke ſeine nationalen Aſprrationen zu fördern Auch
die an der rumäniſchen Grenze Siebenbürgens ſeit 700
Jahren lebenden deutſchen Sachſen ſind nie von einem
anderen Stamme ſo ernſt bedroht worden als von den Ru
mänen Die Mongolenſtürme die Türkenkriege die Fehden
der ſiebenbürgiſchen Fürſten ſind über die Sachſen dahin
gegangen ohne ihr Volkstum und ihre Bodenſtändigkeit er
ſchüttern zu können Die Rumänen aber die friedlich ohne
Waffen über die Grenzberge den Hirtenſtab in der Hand
einhergingen ſich mit der Unbändigkeit des primitiven
Volkes vermehrten und von Kräutern und Maiskolben ſich
nährten wurden ihnen eine ernſtere Gefahr als die waffen
tragenden Feinde der Vergangenhert Die ſiebenbürgiſchen
Sachſen haben ſchon vor dem Kriege um den Boden fechten
müſſen ſie wehrten ſich tapfer gründeten Schulen ſchufen
deutſche Bodenkreditanſtalten gegen die rumäniſche Albinä
die jeden frei werdenden Acker jedes angebotene Häuschen
gnkaufte und biſſen die Zähne zuſammen weil ſie es nicht
durchſchnittlich auf 7 8 Kinder pro Familie bringen konnten
rer bedürfnisloſen Rumänen Jetzt im Kriege iſt der

daſſenhaß zu hellem Feuer entbrannt und der ſächſiſche kuror
toilonieus bläſt in die Flammen Und endlich hät es in
Frin militäriſchem Betracht die rumäniſche Armee mit der
deutſchen Strategie zu tun Man ermeſſe nur die
Meiſterleiſtung des bayeriſchen Gebirgsmarſches nach dem
Roten Turm Paſſe die ganze Anlage Und Durchführung der
Schlacht bei Hermannſtadt um zu erkennen daß hier über
legene Kräfte des militäriſchen Geiſtes walten gegen die
auch der zäheſte Widerſtand es wäre töricht von rumä
niſcher Feigheit und Minderwertigkent zu ſprechen ver
geelt ſein wird Das Spiel liegt klar Rumänien könnte
heute noch das Aeußerſte von ſich abwenden Aber die lieben
Verbündeten die ihm nicht helfen wollen verbieten ihm
vielleicht ſogar ſich zu retten Dann geht das Strafgericht
ſeinen Gang Unverdient iſt es ja nicht

Zur Kriegslage
c B Die unter General Falkenhayns Führung kühn

angelegte und ebenſo durchgeführte Umfaſſungsſchlacht bei
Hermannſtadt hat die Schwächen des rumäniſchen Ein
marſches in Siebenbürgen deutlich dargetan
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wieder ein
Großkampftag Auf über 20 Kilomter breiter
Front zwiſchen Thieppal und Nancourt brachen die Eng
länder und Franzoſen nach äußerſter Steigerung ihres Vor
bereitungsfeners zum Angriff vor Vielfach erfuhren ſie
bereits durch unſere gutgeleitete Artillerie blutige Ab
weiſung eingedrungene Abteilungen unterlagen in erbitter
tem Nthkampf unſerer unerſchütterlichen Jnfanterie Hart
nördlich der Somme wurde ein franzöſiſcher Teilangriff ab

geſchlagen uDie Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und iſt noch
in vollem Gange

Südlich der Somme teilweiſe lebhafter Artilleriekampf

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Rördlich von Le Mesnil Champagne brachte eine deut

ſche Erkundungsabteilung auf einer gelungenen Anterneh
mung einen Offizier 38 Mann gefangen ein

Militäriſche Anlagen von Calgis wurden von einem
unſerer Luftichiffe angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck nahm die Feuertätigkeit ſtändig zu

zut Amſätze zu feindlichen Angriffen erſtickten in unſerem
Sperrfeuer Auch die Verſuche der ruſſiſchen Artillerie die
Infanterie durch ihr auf die eigenen Schitzengrüben gerich
ietes Feuer vouzutreiben änderten hieran nichts Bei
Wojnin entſpannen ſich kurze Nahkämpfe e

Der von Generallentnaut Melior geführte Gegen
ſtoß führte zur Wiedereroberung der von den Ruſſen am
90 September genommenen Stellung nördlich der Graberka
Der Feind ließ über 1590 Gefangene in unſerer Hand
Seine Verſuche uns wieder zurückzuwerfen ſind ebenſo wie
ſeine erneuten Angriffe beiderſeits der Bahn Brody Lem

berg geſcheitert wo über 200 Gefangene eingebrtcht wurden

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Kampf nahm öſtlich der Zlotg Lipa um geringe von
gewonnene Stellungsteile ſeinen Fortgang

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Beiderſeits der Gr Kokel haben die Rumänen Ge

lände gewonnen Bei und nördlich von Orſova hatten An
griffe unſerer Verbündeten Erfolg Jin Hoetzinger Hats
zeger Gebirge wurden feindliche Angriffe beiderſeits des
Strell Sztrigy Tales abgeſchlagen die Oborrca Höhe
wurde von öſterreichiſchen ungnriſchen Truppen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Südlich von Bukareſt haben feindliche Truppen auf dem

rechten Donauufer Fuß gefaßt
Südweſtlich von Topralſar wurden Angriffe des Geg

ners abgewieſen
Mazedoniſche Front

Die heftigen Kämpfe am Kaimakſchalan dauern au
Nordweſtlich des TahinosSees werden auf das öſtliche

Struma Ufer vorgedrungene engliſche Abteilungen ange
griffen

fErſter Generalquartiermeiſter Ludendorf
c JS J

Die feindliche Verteidtgung erwies ſich unſerem Anprall
gegenüber ohnmächtig und es gelang ihr noch nicht einmal
ie rückwärtigen Verbindungen zu ſichern und damit die

Truppen vor einer Kataſtrophe zu bewahren Wiederum
haben die Rumänen ihre Kräfte ganz gewaltig überſchätzt
und in der Tat ſtellt jn auch der Gebirgsmarſch nach dem
Roten Turmpaß eine Leiſtung unſerer Truppen dar für die
kein Wort des Lobes zu viel iſt Er hat für die Rumäwen
eine Lage geſchaffen die mit der der Ruſſen bei Tannenberg
verzweifelte Aehnlichkeit hatte Die Größenverhältniſſe
ſind ja freilich andere Genaueres über die Stärke der bei
Hermannſtadt vernichteien rumäniſchen Heeresteile wiſſen
wir noch nicht wir hörten nur daß ſtarke Deile der erſten
Armee dort angetroffen wurden Aber die rumäniſchen
Armen ſetzen ſich eben durchſchnittlich nur aus einigen Di
viſionen zuſammen und das dücfen wir bei der Beurteilung
der rumäniſchen Verluſte nicht qußer acht laſſen Doch nicht
auf ihre abſolute auf ihre relative Höhe kommt es ja letzten
Endes an Nach den zwei Diviſionen die ſich in TutrakanKosben i wicherug An aghisſſener Seelen des gen j d We So 6Nach Oit nd Weſt und Süd auf ſän
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des ron der Bildfläche verſchwunden was fich noch auf den
Bergpſaden zu retten vermag ſind nur entmutigte Flüch
linge keine widerſtandsfähigen Regimenter mehr Und die
rumän ſche Heeresleitung ſieht ſich vor der Aujgabe aus den
anderen Heeresteilen einen Erſatz für das ausgebrochene
Mittelſtück der ſiebenbürgiſchen Front zu ſchaffen Damit
muß ſie die Stoßkraft jener Heeresteile erneut ſchwächen
und das wird die Kraft ihrer Gegenſtöße an der Oſtfront
und an der Strecke Hötzing Orſovo erneut ſchwächen Schon
zetz verfehlte ja die eiligſt ins Werk geſetzte Gegenoffen
ſivr auſ der Front Görgeny Gebirge Fogaras vollkon nen
ihren Zweck über eine Verdrängung unſerer Vorpoſten kam
ſie nicht hinaus Unſer Vorgehen hei Hermannſtadt ver
mochte ſie in keiner Weiſe zu ſtören der Flankenſtoß bei
Fogaras kam raſch zum Stehen

Die Ruſſen haben ſich neuerlich in Oſtgalizien wieder
zu Angriffen größeren Umfangs aufgerafft Die allgemeine
Richtung ihrer Angriffsſtöße geht auf Lemberg Vielleicht
hoffen ſie unſere Lknien ſeien jetzt dort infolge der Kämpfe
an der rumäniſchen Front beſonders dünn gezogen vielleicht
auch wollen ſie auf dieſe Weiſe ihren rumäntſchen Bundes
genoſſen helfen Schließlich gilt es ja die Zeit vor Beginn
der Herbſttage auszunutzen Aber über örtliche Erfolge an der
Graberka und an der Zlota Lipa kamen die feindlichen An
ſtrengungen nicht hinaus

Den Franzoſenfund Briten waren noch nicht
einmal ſolche Erfolge beſchieden ihre Angriffe nördlich der
Somme ſcheiterten vollkommen Hingegen konnten ſich die
Feinde an der mazedoniſchen Front das Kaimakshalan be
mächtigen auch das iſt nur ein örtlicher Erfolg da von einem
allgemeinen Angriff noch nicht geſprochen werden kann

Der Berlauf der Schlacht bei Her
mannftadt

c B K u K Kriegspreſſequartier 2 Oktober Die ein
treffenden Meldungen über den Verlauf der Schlacht von
Hermannſtadt laſſen erkennen daß dieſe zur vollſtändigen
Vernichtung des weitaus größten Teiles der ſüdlich Hermann
ſtadt eingeſetzten rumäniſchen Heeresteile führen muß Der
Armeekommandant v Falkenhayn hatte ſo disponiert daß
die Rumänen durch ſtarke Frontalangriffe getänſcht werden
ſollten während ſtarke Kavallerie vom Norden her ſtoßend
ſich oſtwärts vorlegte Gleichzeitig brach das Elitekorps
unter Generalleutnant v Krafft aus den Tälern des Gaus
zoni hervor überrannte die Deckung des Roten Turm Paſſes
und griff umfaſſend in Rücken und Flanke des Gegners an
Die Rumänen ſetzten ſofort von Süden her einen ſtarken
Umfaſſungsſtoß ein ſo daß an das Elitekorps nunmehr eine
ſehr ſchwierige Aufgabe herantrat einerſeits auf alle Fälle
den Roten Turm Paß zu decken andererſeits mit Teilkräften
den allgemeinen Angriff zu unterſtützen Dieſe ſchwierige
Aufgabe wurde in glänzendſter Weiſe gelöſt Von drei Seiten
konzentriſch umfaßt wurden die Rumänen zuſammengepreßt
und gegen das Fugaras Gebirge geworfen Ueber dieſes
wilde mit Steintrümmern bedeckte Gebiet führen außer
ſchmalen Saumpfaden überhaupt keine fahrbaren Straßen
Die Möglichkeit der Beſchaffung von Verpflegungsmitteln
iſt ausgeſchloſſen und hier kam es zu einem blutigen Zu
ſammenbruche der rumäniſchen Heeresteile Was nicht fiel
verwundet war oder gefangen wurde verlief ſich in den
Wäldern die gegenwärtig noch voll Rumänen ſtecken Nach
der Zertrümmerung der rumäniſchen Kräfte verkehrte das
Elitekorps ſeine Front nach Süden Es ſteht gegenwärtig
ſüdlich des Roten Turm Paſſes auf rumäniſchem Boden und
widerſteht allen rumäniſchen Entlaſtungsverſuchen

Hindenburgs 69 Geburtstag
Unſer Hindenburg begeht heute ſeinen 69 Geburtstag Es

iſt für Hindenburg kein friedvolles ruhevolles Geburtstags
feſt kein Feier und Erholungstag ſondern gleich jedem ge
wöhnlichen Kriegstage ein Tag intenſivſten Schaffens und
Wirkens in einer Zeit die Ruhe und Feier nicht kennt Jn
einem Alter in dem gewöhnliche Sterbliche ihr Lebenswerk
längſt abgeſchloſſen haben und nach den Mühen und Sorgen
eines langen Lebens einen friedvollen Lebensabend genießen
wollen da iſt Hindenburg noch kein Raſten kein Feiern ge
önnt Ganz im Gegenteil gerade heute wo die Entſcheidung
es Weltkrieges langſam jedoch mit ſicherer und unerbitt

licher Konſequenz heranreift da muß derjenige der die unge
heuere Verantwortung trägt ein Volk durch Not zum Sieg zu
s doppelt wachſam doppelt tätig ſein Selbſt an dem
Feſtestag därf der große Führer nicht an ſich denken ſondern
eine Sorge gilt heute genau ſo treu wie an jedem Tage ſeinem

olke und Vaterlande
Auf ſein 69 Lebensjahr kann Hindenburg mit tiefſter Genug

iuung und Freude zurückblicken Es hat ihn auf den höchſten
Gipfel geführt den ein Soldat erreichen kann ſein oberſter
r hat ihn auf jenen Poſten berufen wohin das deut

olk ſeinen vergötterten Liebling geſtellt haben wollte Hin
enburg der Neunundfechzigjährige wurde Generalſtabschef

Jn ſeiner Hand vereinen ſich nun die e die hinauslaufen
ort hören und horchen
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wohl ſie ihn et Brcig ſich ſelbſt ſo ſehr darob verachtet

Heere all
Volkes das blind vertraut des deutſchen Volkes

it unendüicher Dankbarkeit und Freude
ſchen heute das Geburtstagsfeſt unſeres größten rers
unſeres wie ihn der Kaiſer ſelbſt genannt hat
Aber es iſt nicht nur ein Tag dankbarer Erinnerung es iſt auch
ein Tag der eng und des Vertrauens daß Hindenburg das
z F a o Aera glurrt gg Werk renationalen Verte und ruhmre Endewird Das iſt unſee cher nnigſter Geburtetagewunſs

Griechenland
Die Mehrheit der griechiſchen Armee

königstreu
Ein Mitarbeiter des Corriere della Sera in Saloniki

drahtet Trotz verwirrender übertriebener Nachrichten die
in Saloniki eintreffen iſt die Lage in politiſcher Hin
ſicht unverändert Die Revolutionäre warten die An
kunft von Venizelos ab Die von dem nationalen Ver
teidigungsausſchuß angeordneten Rekrutierungen unter den
Orthodoxen und Jſraeliten des Jahrgangs 1915 begegnen
großen Schwierigkeiten da der Hauptteil beſonders diechen ſich ihnen é entziehen trachten Die große

ehrheit des Heeres bleibt bis jetzt königstreu Von be
ſonderer Seite wird dem Korreſpondenten mitgeteilt W
Soldaten die von ihrem Oberſten zur Einſchiſffung na
Saloniki gezwungen worden waren ihn während der Ueber
fahrt feſſelten in Polo ausſchifften und den konſtitutionellen
Behörden auslieferten Die HavasAgentur meldet nach
einem zer Telegramm der Köln Ztg daß nach einet
Statiſtik des griechiſchen Kriegsminiſteriums 310 Offtziere
darunter 58 a 41 niedere und 11 Marine Offiziereſich der venizeli gen Bewegung angeſchloſſen haben Am

Sonnabend ſeren n und zahlreiche Soldaten von
Patras nach Saloniki a otiris wurdegereiſt General
zum C Reſt Generalſtabes ernannt an Stelle von
eſgra oſchopulos der einen Urlaub von 45 Tagen er

hielt

Griechenland ſoll ſich ſelbſt entſcheiden
WTR Athen 30 September Die Regierung iſt noch in

Unkenntnis über die Abſichten der Entente Sie wird wahr
ſcheinlich am Montag zuerücktreten Es ſcheint daß die
Entente entſchloſſen iſt ſich eines Drucks auf Griechenland
zu enthalten und ihm nicht irgend eine Politik aufzu
drängen Es ſoll Griechenland geſtattet werden ſelbſt über
feinen Weg zu entſcheiden

Neue Erkrankung König Konſtantins
WTB Bern 1 Oktober Ein Mitarbeiter des Petit

urnal meldet König Konſtantin ſer von einer Erkältung
befallen die die Aerzte etwas beunruhige Trotzdem habe
der König andauernd Beſprechungen mit den Miniſtern und
den anweſenden Generalſtabsoffizieren

t

Vorne alles in Ordnung
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugs weiſe verhoten
Großes Hauptquartier im September 1916

Mitten in der Nacht wurde ein ſächſiſches Reſerveregi
ment in ſeiner Reſerveſtellung hinter der Somme geweckt
um ſofort in der Gegend des Delville Waldes und bei Ginchy
und Guillemont eingeſetzt zu werden Man mußte einen
Marſchweg von 15 Kilometer zurücklegen von denen der
größere letzte Teil vollkommen im Sperr und Trommel
feuer lag Von einem geordneten Marſche konnte keine
Rede ſein Jeder mußte ſehen daß er ſich ſo heil wie mög
lich durch die Zone des Verderbens hindurchpirſchte Da
von einen Wege ohnedies nichts mehr zu entdecken war

reude eiern wir Deut
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Wieſen nur noch aus einer ununterbrochenen Wüſte von
Granattrichtern beſtanden ſo ſchlich man ſich in dieſen Gra
natlöchern vorwärts kletterte mühſam aus dem einen um
ſoort wieder in den nächſten zu fallen und ſah beim Schein
der Granaten die überall platzten ſo weit man ſehen konnte
und die die Gegend mit einem nie verlöſchenden flachernden
Licht beleuchteten über was man in den Granatlöchern
ſteigen und klettern mußte über Gefallene über dote

über Trümmer von Geſchützen chinengewehren
Wagen und Ausrüſtungsſtücken

Unter dieſen Umſtänden ging das Vorwärtskommen
natürlich ſehr langſam vonſtatten ſo ſehr auch jeder Ein
zelne ſeine Kräfte zulammennahm und ſehr ſchwierig war
es die Verbindung zwiſchen den Tru We d We
ten Das Gelände kannte nismand hrer hatte
iment vereinbarungsgemäß erwartet aber wo waren ſie
an konnte mit Mühe in Fühlung mit feinem nächſten

Nachbar zur Rechten und Linken bleiben Jedesmal wenn
beſonders dicke Granatgarben dazu nötigten einen Bogen
u machen mußte man aufs neue ürchten die beim

ine der Taſchenlampe eben noch mühſam mit Karte und
Kompaf feſtgeſtellte Richtung zu verlieren von Zeit zu Zeit
ſuchten ſich einzelne Korporglſchaften zuſammen Dabei ent
deckt man dann daß viele fehlten Von manchen von ihnen
ſtand leider feſt daß ſie im Granatfeuer gefallen waren Die
meiſten aber hatten den Anſchluß verloren und ſich inzwiſchen
wahrſcheinlich bei anderen Truppenteilen angeſchloſſen ſo
wie man ſelbſt fortwährend immer wieder Kameraden von
anderen Regimentern antraf und aufnahm

Während dieſes unſäglich mühevollen Vorkriechens er
reichten das Regiment neue Befehle die von Mund zu
Mund die Reihe der Kriechenden entlang gerufen und ſo
ſchließlich den meiſten bekannt wurden Danach ſollte das

Bataillon ſofort ſtürmend n den Delville Wald vor
hen wo ſich größere Kräfte der Engländer feſtgeſetzt

zatten und ſollen den Weldrand zu nehmen verſuchen Der
Reſt des Regimentes ſollte eine näher bezeichnete Linie er
reichen ſich dort eingraben und eine Sturmſtellung bauen
Das Bataillon volkbrachte die unter den vorliegenden
Perhältniſſen faſt ugglaublich glänzende Leiſtung trotzdem die
Befehlsühbermittlung ſo ſchwierig war und die Aufſtellung
im Tremmelfeuer und einen Hagel engliſcher Maſchinen
gewehre ſtattfenden mußte in fünf Minuten zum Sturme
bereit zu ſtehen Es brach in vier Wellen vor deren erſte
die Hinderniszerſtörer und Handgranatennxrfer bildetem
während an der Spitze der zweiten der Bataillonskomman
deur Major v d herſtürmte man kam zunächſt trotzdem
ein jeder Schritt mit Verluſten bezahlt werden mußte ziem
lich gut vorwärts Etwa 400 Meter vor dem Waldrande
geriet man aber in ein vernichtendes Maſchinengewehr und
Jnfanteriefeuer Die Bruſt gleichzeitig von r Maſchinen
gewehrkugeln ducrchbohrt fällt der tapfere Major v d D
Der Reſt der Sturmtruppen nimmt einſtweilen in den Gra
natlöchern Deckung Bei dem Vorbrechen hatte das ſtürmende
Bataillon Teile von anderen Truppenteilen mit vorgeriſſen
die nun zum Teile noch weiter ſtürmten und die ſchon in
Deckung gegzangenen erſten Sturmkolonnen ihrerſeits wieder
mit fortgeriſſen Dabei gelang es den Abſtand zum Feinde
auf 30 Meter zu verringern Während des ganzen ſchwie
rigen Sturmes hatte ein Unteroffizier ein Maſchinen
gewehr mitgeſchleppt das er von Zeit zu Zeit ſpielen ließ
Dies wurde ganz vorne in Stellung gebracht und tat außer
erdentkiche gute Wirkung Als Kühlwaſſer dieſes Maſchinen
gewehre mußte man den Jnhalt der Feldflaſchen von Ge
fallenen verwenden Das Bataillon grub ſich nun ſo gut es
ging nech im Laufe der Nacht in der erreichten Linie ein
Auch hierbei gab es noch Verwundete denn trotz der un
mittelbaren Nähe ſeiner eigenen Leute ſchoß der Engländer
mit ſchweren Kalrbern hierher allerdings meiſteas mit dem
Erfolge daß ſeine Schüſſe zu kurz lagen und er in ſeine
eigene Linie traf

Sehr ungemütlich wurde die Lage ſo dicht gegenüber
dem Feinde als der Morgen graute und die ſehr wachſame
Beſatzung der engliſchen e e en auf jeden Helm
rand der ſich zeigte ſchoß Jnzwiſchen gewann man auch

eine etwas beſſere Ueberſit Wer die eigene L
Hatte es in der Nacht geſchiegen als ob die Verluſte beim
Sturme außerordentlich hoch geweſen ſeien ſo ſtellte ſich jetzt
d daß ſie viel geringer waren als man annehmen

nnte da ſich fortwährend Verſprengte einſtellten die in
der Nacht einfach nicht mitgekommen waren Dieſe Leute
waren zum Teil zorniger Laune daß ſie den Anſchluß ver
ſäumt hatten Eine Anzahl ſolcher Verſprengter raffte
Leutnant F zuſammen und unternahm mit ihnen einen
tollkübnen aber erfolgreichen Vorſtoß auf ein feindliches
Maſckinengewehr welches ſich beſonders läſtig bemerkbar gemacht hatte Man brachte dieſes Maſchinengewehr gincith

in den eigenen Graben trotzdem die Engländer wie raſend
hinter dem kühnen Häuflein herſchoſſen Munition dafür
hatte man im Ueberfluß da das ganze Gelände mit eng
liſchen Gewehrpatronen beſtceut war

Während des Tages erwies ſich dann daß die Lage der
Grabenbeſatzung auf die Dauer kaum haltbar wat wenn der
Waldrand nicht genommen würde Daher unternahm Leut
nant O mit 50 Freiwilligen einen neuen kühnen Sturmund brachte dabei den Waldcand feſt in unſere Hand

Der Reſt des Regimentes hatte inzwiſchen die befohlene
Linie ſo gut z erreichen verſucht wie das bei den Orientie
rungsmöglichkeiten gelingen konnte Man konnte eben ſelbſt
bei Tage ſehr ſchwer feſtſtellea wo man ſich befand Die
Landkarten ſtimmten mit dem Gelände nicht überein denn
dieſes war durch die Sprengungen und die Stellungsbauten
völlig verändert Den einzigen Anhalt hätten die ehe
maligen Dorfſtätten geben können doch konnte man ſie des
nebligen Wetters wegen nicht ſehen Erſt nachträglich er
kannte man daß das Regiment die befohlene Linie nicht
nur ziemlich genau erreicht hatte ſondern teilweiſe darüber
hinaus gekommen war Hie hatte es ſich noch in der Nacht
eingegraben und eine ſehr gute Sturmſtellung gebaut dieſpäter den feindlichen Angeiffen Trotz geboten hat Unter

ſtände konnten aus Mangel an Baumaterialien nicht herge
ſtellt werden man ſetzte ſich daher in Erdlöchern feſt und
es erwies ſich als beſonders günſtig daß die Regiments
reſerren im offenen Felde einen Abſchnitt ausfindig gem
hatten wo der Feind ſie durchaus nicht entdeckte und
keine Verluſte hatten

Aue er Regimentsſtab hatte ſich in einem Erdloch ein
gerichte s zur Hälfte mit einer gegen Fliegerſicht mit
Gras be euten Zeltbahn bedeckt war Er befand ſich ſehr
weit vorne kaum 600 Meter von der feindlichen Stellung
Man war ſo weit vorgegangen da doch kilometerweit jede
Scholle unter Trommelfeuer lag und bei der großen n
rigkeit der Verbindung ſo noch am beſten Aus beſtand
in dauerndem Zuſammenhange mit den vorderſten Stellun
gen zu bleiben Aber es kamen bange Stunden Was mochte
vorne vor ſich gehen Aus dem lebhaften Feuer entna
man daß noch Verteidiger in genügender Zahl ihre Ge
wehre bedienten Aber werden ſie einem feindlichen An
ſturme Trotz bieten können Wen hatten ſie gegen ſich
Bot ihre Stellung keine Lücken Hatten ſie genügend Mu
nition Waren die Verwundeten gut verſorgt Der Ab
ſtand bis zur vorderſten war ſo gering daß man
ihn in wenigen Minuten hätte durchlaufen können Aber
hier wo der Feind alle porr Meter weit einen Sperrfeuer
vorhang hinlegte dauerte dieſer Weg Stunden und keiner
der ihn antrat wußte ob er lebend durtchkommen werde
Sehen konnte man durch das Gemiſch von Granatenrauch
und dickem Nebel nur wenige Schritte weit Leuchtraketen
waren auf 15 Meter ſchon nicht mehr zu erkennen

Die erſte Nachricht die endlich von vorne kam brachte
ein Verwundeter der trotz ſeines ſtrömenden Blutes ſehr
aufgeräumt war Er berichtete daß der weißbärtige Major
von der an Stelle des gefallenen Kommandeurs das Ba
taillon übernommen hatte ſich in der Nacht einen bequemen
Unterſtand aus Wagentrümmern dicht vor dem Feinde ge
baut habe wo es ſehr luſtig hergehe denn der Major mache
fortwährend Witze und bringe alle zum Lachen Die Linie
ſei gut und der Fernd wage ſich nicht zu rühren Der Ver
wundete der den Befehl hatte ſich nach einem rückwärts ge
legenen Verbandsplatz zu begeben hatte es damit nicht ſehr
eilig ſondern wäre lieber noch beim Regimentsunterſtande

StadtTheater
Eine reichsdeutſche Vrau

führung in Halle
Auferſtehung

Ein Schauſpiel aus dem Bauernkriege in 3 Aufzügen
von Joſef Engel

Spielleitung Leopold Sachſe
Ein junger öſterreichiſcher Autor iſt es deſſen Stück am

Sonnabend hier ſeine Erſtaufführung für Deutſchland er
lebte nachdem es bereits am 26 Auguſt am Deutſchen Volks
theater in Wien aufgeführt war Die Förderung die Di
rektor Leopold Sachſe damit dem jungen Dichter angedeihen
ließ iſt nicht unmotiviert denn zweifellos ſteckt in dem
Schauſpiele ein ſtarkes Empfinden und eine lebendige dra
matiſche Kraft die für die Zukunft viel verſprechend ſind
Auch ſprachlich iſt die Dialektdichtung nicht ohne Farbe
Der künſtleriſchen Vollendung allerdings fehlt noch vie
ſtraffere Zufammenfaſſung der Dialoge und was noch
ſchwerer wiegt die Einſtellung der Charaktere in das
Milieu der Zeit die Engel ſchildert

Er verlegt die Handlung ſeines Schauſpiels in die Zeit
des Bauernkrieges um das Jahr 1525 Sie ſpielt im Salz

Der Vogt vom See hat dort den Bauern Veit
Vogelſang mit einem Uriasbriefe zum Biſchof geſchickt und
des Biſchofs Söldner haben ihn gewaltſam zur Fahne ge
preßt Der Vogt hat Veit elfang damit aus Wege
geſchafft um deſſen Weib Brigitte zu gewinnen nach der
er Begehren trug Brigittens Mutter die alte Sebertin
und der ſchiefe Jakob haben ihm dabei Vorſchub geleiſtet
Brigitte aber liebt ihren Mann und hat den Werbungen
des Vogts a nachgegeben als ihre Mutter ihr mitteilt
daß ſie während ihr Kind Marei im Fieber liegt mit
ſamt dem Kinde von Haus und Hof getrieben werden ſoll
Aus Liebe zu dem Kinde wird ſie des Vogts Geliebte ob

daß ſie jedes St eiſch das er berührt ſich vom Leibe
reißen möchte Sie weiß nicht daß Veit geroaltſam vonden Biſchöflichen gezwungen worden i Handetnest zu
werden und erzählt ihrem Kinde poetiſche Märchen ron
dem verſchwundenen Vater während ihre Mutter ihn
wider beſſeres Wiſſen als liederlichen Herumtreiber hin
ſtellt der aus Abenteuerluſt Weib und Kind verlaſſen hat

Da kommt angekündigt von dem ſchiefen Jakob Veit Vogel
ſan er Abgeriſſen und verwildert im Ausſehen iſi erbog nnerlich der verſonnene Träumer geblieben der er

war Als er erfährt was vorgegangen erwartet er den
Vogt am Auferſtehungstage vor der Kirchentür Er will
von ihm eine Erklärung daß der Vogt ihn nicht zu den
Biſchöflichen geſchickt hat um ihm hinterrücks wohlüberlegt
Weib und Beſitz zu nehmen daß ſeine Beziehungen zu Bri
gitte vielmehr dem Frühlingsrauſche des Blutes entſprangen
der ohne Berechnung den Mann zum Weibe treibt Der
Vogt der ſchon Frg einer anderen die Hand ausſtreckt iſt
zu ſtolz dieſe Erklärung abzugeben Da erſt fordert Veit
Vogelſang Rechenſchaft von m als Menſch vom Menſchen
da erſt beſinnt er ſich darauf daß über dem Gebirge der
Bauer auf iſt und Menſch werden will Die Bauern
der Gemeinde vor denen die ganzen Auseinanderſetzungen
mit dem Vogte ſtattgefunden haben wollen erſt von einer
Znſcrhnbns egen die Willkürherrſchaft des Vogtes nichts
wiſſen den Vett e im Verlaufe des Streites zu
Boden geſtoßen hat auch der Pfarrer Michael Hagreiter
eifert dagegen Als aber Brigitte erſcheint und erzählt

ſof der Vogt aus Haß gegen Vei t geraubt ſchließen
die Vauern und der Pfarrer Veit an und wollen nun

dem Zwingvogte den Gehorſam aufſagen Als Signal zum
Aufſtande will Veit Doge ang ſein eigenes Haus anſtecken
z dieſem aber hat Brigitte der er ein ſpäteres Zuſammen
eben in Ausſicht r e mit ihrem Gewiſſen zu kämpfen
Engel hat dieſer inneren Stimme die r wenn r
Kind am Leben bleibt den Tod als einzige Löſung hinſtellt
um deſſen ſpäterer Verachtung zu entgehen eine Sagen
eſtalt die Maidmuhme gegeben doch er läßt dann am

luſſe nachdem der Vogt von dem ſein a t
Veit bereuenden 3 getötet iſt Veit mit ſeinem Weibe
und Marei die Jakob zurückgebracht einem neuen Leben
dem Aufer dungen e an dem der Bauer Menſch wird

ges e ieſer e räne t Ausklang iſt mit der
Maidmuhmenſzene nicht recht in Einklang zu bringen

Richtig empfunden hat Engel daß die Bauernführer
der damaligen Zeit religiös angehauchte Schwarmgeiſter
ein mußten Trotzdem aber bleibt die Zeichnung Veit

elſangs vielleicht die größte Schwäche des Stückes weil
er zu wei üge gegeben hat Der Landsknecht derdurch Brand und Blut gegangen iſt iſt un wahrſcheinlich als
verſonnener Träumer enn er zum Schwarmgeiſt wird
dann wird er Fanatiker der ſich nicht erſt demütig und ver
ſöhnend zeigt wenn ihm ein ſchweres Unrecht geſchehen iſt

e

Auch die Geſtalt des Vogts zeigt nicht den Gewaltmenſchen
in voller Geſchloſſenheit Zwiſchen Sprache und Handlung
klafft bei ihm ein Riß den Engel nicht zu überbrücken ver
ſtand Der Zwingvogt wird handeln wo ihn 57 ſprechen
läßt und er wird ber Gewalttat ſich vor einer Ueberraſchung
anders ſichern als dieſer Vogt vom See der ſeine Knechte
etſeict und zu Hauſe läßt wo ihm Gefahr droht und ſeine
zaffe nicht zu brauchen weiß Veſſer charakteriſiert ſind

die anderen Bauern und der Pfarrer ziemlich ſcharf um
riſſen die Ja obwohl die Zeichnung der beiden
kuppleriſchen Mütter der alten Sebectin und der Larſin

Mutter recht kraß iſt tDie ſzeniſ irkung war dank der ſorgfältigen Vor
bereitung des Werkes vurch Direktor Leopold Sachſe eine
recht gute Auch die Einzeldarſtellung die mit der Spiel
leitung ſehr viel zu dem äußeren Erfolge des Stückes bei
trug hob die Wirkſamkeit Karl t Veit Vogel
ſang die ſchwärmeriſchen Züge die der Autor dieſem ver
a hat Freilich mußte eine bühnenwirkſame Darſtellung
dabei die Striche etwas ſcharf ziehen Der Träumer wurde
mitunter zum Wirrkopfe dem die Zuſammenhänge des Ge
chehens ſchwer ins Bewußtſein dringen Sehr gut war
rude Tandars Darſtellung Brigittens für deren Mutter

liebe ſie zarte Töne fand Das Urwüchſige der Bauern
natur in und Bewegung war kraftvoll und natürlich
wiedergegeben und ihr ſtarkes Temperament kam der Rolle
beſonders a Von Leich ſtarker Wirkung war Dora
Debicke als Sebertin Jn ihrer Darſtellung wuchs die

erſönlichkeit der alten Frau die der Dichter nur als Neben
igur behandelt und am Schluſſe ſeines Stückes ihrer Wege

läßt zu einer harten Größe die die erſten en
völlig beherrſcht Recht t und lieblich war Jrma
Grawis Marei Häns Friedrich hat dem Vaogt vom
See dies Aeußere des harten s gegeben der ſeiner
Luſt das Wohl der Bauern kaltblütig opfert Auch die
übrigen Rollen des figurenreichen Stückes waren anſprechend
beſetzt Beſonders erwähnt mag daraus Te e derb
natürlicher Pfarrer Hagreiter und Max Eckhardts von
Gewinnſucht gefolterter Jakob ſein aber auch GertrudSarnos Maidmuhme die La Mutter rlotte von

urands Henriette Trögers Kat z Theo
chmaus als Hannes Ruch und Ludwig Maſſons ur

alter Bauer verdienen r zu werden
Starker Beifall nach den Aktſchlüſſen zeigte den Eindruck

ves Stückes euf das Püblikum
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gebſieben um einige luſtige Wie ſeines Majors
ählen Inzwiſchen waren vier Gefechtsordonnanzenen Auegeſand worden um die Verbindung mit dem
aum auf Rufweite entfernt liegenden Bataillonsunterſtand

aufzunehmen Sie verſchwanden im Nebel und in den Gra
natlöchern und man ſah keinen von ihnen wieder Rach
dem Stunden verſtrichen waren wurde eine x Pa
trouille von fünf Freiwilli a en auch ſie m
ſich mit dem beſten Eifer auf den aber es kehrte keiner
wieder Vorne hielt das wüſte Schießen an manchmal
man den fahlen Glanz einer Leuchtrakete durch den bläuli

rzen Rauch und er ſchimmern aber man
konnte das Signal nicht deuten

So war man nun ſchon den e Tag ohne Verbin
dung nach vorne geweſen denn die Nacht begann und nun
ſtreute der Feind ſeine Granaten unruhiger aber dafür
wurden ſie womöglich noch zahlreicher Eine neue Patronille
wurde zum Bataillonsſtavbe ausgeſandt Es war ſicher anzu
nehmen daß auch das Bctaillon alles tat was in ſeinen
Kräften ſtand um die Verbindung mit dem nahen 2
menteſtabe herzrſtellen Warum dies nicht gelang blieb
unerklärlich Jeder Mann der neuen Patrouille bekam eine
Zeichnung mit die den Weg zu dem Bataillonsſtabe nach den
Angaben des Verwundeten weiſen ſollte Nach einer
Stunde kehrte ein Mann von dieſer Nachtpatronuille mit
allen Zeichen des Entſetzens und der Verwirrung zurück
Er behauptete ſo weit man aus ſeinen unklaren Reden ent
nehmen konnte beim BVataillonsunterſtande geweſen zu
Er Dieſer ſei eingeſchoſſen nur noch zwei Beine mit

tiefeln ragten aus dem Trümmerhaufen hervor Jm
ganzen Graben vorne ſei kein Menſch mehr lebend

Nun entſchloſſen ſich der Regimentskommandeur und
fein Adjutant ſe x nach vorn zu kriechen um ſich vom
Stande der Dinge Kundſchaft zu holen Sie behielten nach
Möglichkeit Fühlung miteinunder und krochen dem Kompaß
nach von Granatloch zu Grunatloch durch den ſprühendvn

t Es war ein Weg um den Atem zu verlieren
m Stellen wo der Fernd dauernd ein konzentriertes Feuer

hinrichtete mußte man im Bogen herum und es war leicht
verſtehen wie auf ſolchen Umwegen auch der beſtwilligſteVLotengange die Richtung verlieren konnte Jn vielen der

Granatlöcher fand man Verwundete die durch die unermüd
lichen Sanitätsfoldaten verbunden waren und ruhig darauf
warteten abgeholt zu werden Auch zahlreiche Verſprengte
fand man die gar nicht mehr wußten ob ſie rechts oder links
vorwärts oder rückwärts ſolltza und denen man den Weg
weiſen konnte glaubten der Oberſt und ſein Ad
jutant daß ihre Sinne ſie täuſchten denn es war ihnen als
ob ſie durch das wahnſinnige Explofionsgetöſe hindurch die
abgeriſſenen Klänge von Muſik hörten Auch Stimmen ver
nahm man lautes Gelächter und bald konnte man nicht im
Zweifel ſein daß es gut ſächſiſche Stimmen waren Man

ing dieſem Klange nach und befand ſich gleichfalls darauf
m Batailloneunterſtand bei dem luſtigen Major der in
inem Erdloch einige ſeiner Leute verſammelt hatte die

auter guter Dinge waren und auf beiden Vachen kauten bis
auf r Mundharmonika ſpielte und den Major der

Witze hlte Dis Ueberraſchung war nicht gering und
allmählich klärte man die merkwürdige Lage auf Ein
Gefreiter berichtete den Grund der großen Luſtigkeit Er
hatte eben 15 Engländer gefangen genommen und der be
ſondere Glücksfall war es ſich um eine Futterkolonne

delte Die Kerle haben hier nämlich ebenſo wenig Beid gewuht wie wir und ſind vlind in unſere Löcher ge
loofen Ei mer ſe geſchnappt haben hatten ſie acht Körbe
voll Wurſchtbemmen bei ſich Sieben Körbe haben wir
ihnen abgenommen und Herr Oberſt müſſen wirklich mal
verſuchen die Bemmen ſind nämlich gut Den einen Korb
haben wir ihnen gelaſſen den ſollten ſie alleine futtern denn
zurückbringen können wir die Gefangenen in dem Trommel
feuer einſtweilen doch noch nicht Der Oberſt und ſein Ad
jutant fanden auch daß die engliſchen Wurſchbemmen
recht gut waren und was wichtige war ſie hatten fſtge
ſtellt daß der luſtige Major die Stellung und ſeine Leute
feſt in der Hand hatte und daß kein Grund zur Beunruhigung
vorlag Sie brauchten nachher vier Stunden vm von Gra
natloch zn Granatloch wieder zurück zum Regimenksunter
ſtand zu kriechen Dort fanden ſie neun Gefechtsordonnanzen
die ſich inzwiſchen eingefunden hatten um übereinſtimmend
zu melden daß vorne alles in Ordnung ſei Kb

W Scheunermann Kriegsberichterſtatter
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Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 1 Oktober Bericht des Haupi

quartiers Kaukaſusfront Auf dem rechten g 1 hatteein überraſchender Angriff den unſere ufklärun s
patrouillen gegen feindliche Lager ausſührten Erfolg Auf

dem linken Flügel ſchlugen unſere en n
überlegene feindliche Streitkräfte die näherten zurück
und erbeuteten eine Aazahl Waffen und Grabenkampf

werkzeuge

Kein wichtiges Ereignis von den übrigen Fronten
Unſere an der gäliziſchen Front kämpfenden

Truppen ſchlugen tapfer und nach einem erbitterten Kampfe
der den ganzen 30 September andauerte einen heftigen
Angriff ab den die Ruſſen mit ganz kürzlich herangeführten
Kräften unternommen hatten Es gelang den Ruſſen an
fangs an zwei Siellen einma bei Novo Grobla und das
anderemal nördlich von Malhow in vorſpringende Teile
unſerer Gräben einzudringen Sie wurden daraus infolge
eines Gegenangriffes unſerer Truppen geworfen die unſere
Stellungen vollſtändig vom Feinde ſäuberten und ihm 80
Gefangene abnahmen Dieſer Angrifi wurde vom Feindeder ganz friſche Truppen derangeführt hatte mit einer wuch

tigen Kraft ausgeführt Die Tatſache daß er ſo abgeſchlagen
werden konnte iſt von beſonderer Wichtigkeit

nan
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Mißglückter Luftangriff auf Soſia
WTB Soſia 1 Oktober Eine amtliche Meldung be

Létist daß das feindliche Flugzeug we heute früh
Se überflog z en wurde und in der Nähe der

chaft Gebian tzte Es handelt ſich um einen fran

e ne hen m m Serben Naunow als Bedachten Be Abiatiter blieben unverletzt und wurden

nungen Man fiellte auf demefa lugzeuge mehra 136 r feſt die durch die her
der re ausieger ihr raiſt werden nach Sof gebrachthervorgebracht worden waren Die

Il7 ſtändig zerſtört

Eine Statiſtik der Zeppelinanugriffe
e B Amſterdam 1 Oktober Eine zuſammenfaſſende

Statiſtik der Zahlen und r der im Laufe des Krieges
unternommenen deutſchen Luftangriffe auf England gibt
die Times wobei zv berügſichtigen iſt daß dieſe Aufſtellung
lediglich die amtlich zugeſtandenen Angriffe enthält Da
nach erichienen im Jahre 1915 die deutſchen Zeppelin
19 mal und im e 1916 bis zum 4 September 14 mal
über Eaglond dieſer Gelegenheit wurden 252 Men
chen getötet und 759 verwundet Verhältnismäßig viele
Opfer hat der letzte Angriff gefordert bei dem nach amt
lichen Angaben in den Nächten vom 23 und 25 September
63 Menſchen ums Leben kamen und 152 verletzt wurden

Jn einer engliſchen Stadt nach dem letzten
Zeppel nangriff

WTB Vondon Sept Morning Poſt ſchreibt über
den r vom Montag Deutſche Luftſchiffe beſuchten
um Mitternacht eine Stadt in den nördlichen Midlands
und verurſachten beträchtlichen Schaden ohne jedoch etwas
von militäriſcher 7377 ausrichten zu können Der
Angriff ann um 1254 Uhr und dauerte eine viertel
Stunde Die Zahl der abgeworfenen Bomben wird auf
12 20 Plehart bwehrgeſchütze waren in Tätigkeit Die

e ie hauptſächlich beſchoſſen wurde hat etwa eine
engliſche Meile im Durchmeſſer Hier wurden Häuſer teils
S teils ſchwer beſchädigt Die Verluſtliſte war langreſe Stadt ſcheint am meiſten gelitten zu haben Die
meiſten Verluſte an Menſchenleben ereigneten ſich in zwei
Gruppen von Häuſern die von den Vomben offenbar direkt
etroffen und ſo gut wie zerſtört wurden Von einemhie iſt auf jedem Ende nur je ein halbes Haus
tehen geblieben während die dazwiſchen liegenden Häufer
verſchwunden ſind Der andere Häuſerblock war in einer
anderen Straße dicht dabei und hiervon ſteht nur noch eine
Mauer Jn dieſen beiden Häuſerblocks ſind 26 Perſonen
getötet worden Jn anderen Fällen haben ganze Häuſer
reihen ſchwer gelitten obwohl ſie nicht direkt getroffen
wurden 54 derſelben Straße in der einer der beiden er
wähnten Häuſerblocks lag aber auf der entgegengeſetzten
Seite wurden die Dächer von 10 Häuſern herabgeworfen
Die Decken fielen ein und Türen und Fenſter wurden durch
die Kraft der Exploſionen und durch Schrapnellſplitter ein
geſchlagen Jn einer anderen Straße flog ein Brandbombe
durch das ganze Haus vom Dache bis in das Erdgeſchoß wo
ſie ſich 8 Zoll tief eingrub Ein Teil des Hauſes wurde
durch das Feuer zerſtört

Keine Vergeltung Amerikas für den engliſchen
Poſtraub

Der Köln Ztg wird aus New Vork telegraphiert
Lanſing erklärte die Regierung habe keine Möglich
keit Vergeltung zu üben wenn die britiſche Antwort
in Sachen des Poſtraubs un befriedigend ſei wie be
fürchtet werde

Eine vernünftige engliſche Stimme
WTB London 30 Septbr Der Präſident des

Government Board Walter Long erklärte in einer Rede
der Krieg könne durch bloße Gebietsaufteilung oder Er
zwingung von Geldentſchädigung nicht beendet werden
Er könne erſt dann beendet werden wenn die Grundlagen
für jenen Weltfrieden gelegt ſein werden der nicht
nur einen Tag ein Jahrzehnt oder eine Generation ſondern
ſo lange dauern würde daß die Welt ſich von den Erſchütte
rungen und Schreckniſſen dieſes Rieſenkampfes erholen könne
Weniger als das würde die Verbündeten nicht befriedigen
und die Regierungen der Verbündeten hätten nichis anderes
im Sinne

Ein vernünftiges Wort das aber ganz anders klingt
als die Vernichtungspredigten der Natien und anderer
e Blätter Daß die Regierungen der Entente nichts
anderes im Sinne haben als die Herbeiführung des Welt
Kerr auch unter Verzicht auf ihre Vernichtungs und

aubabſichten müßten aber die führenden Staatsmänner
der Verbündeten erſt beweiſen
Rückkehr aller kriegsgefangenen Deutſchen aus Nordafrika

nach Frankreich

Die franzöſiſche Regierung hat in einer amtlichen Mit
witun fel endes erklärt

Seit Anfang September ſind den Militärbehörden in
Marokko Algier uns Tunis die Befehle erteilt worden da
mit alle deutſchen Gefangenen nach Frankreich übergeführt
werden Von dieſen ſind ſchon eingetroffen oder werden
vor dem 20 September eintreffen Die zweite Hälfte wirdſo zwiſchen dem 20 und 25 d M einſchiſffen und in Frank

reich am Ende des gleichen Monats ankommen Zu dieſem
Zeitpunkte wird in Nordafrika kein deutſcher Gefangener
weder ein Kriegsgefangener noch ein Zwilgefangener weder
in den noch in den Lagern verbleibenAngeſhte dieſer bündigen Erklärung der franzöſiſchen
Regierung beſteht kein Zweifel daran daß die Leidenszeit
unſerer deutſchen Landsleute in Afrika endlich abgeſchloſſen
iſt Schon vorher war die größere Hälfte der deutſchen Ge
fangenen in Nordafrika nach Frankreich tet

Die deutſche Heeresverwaltung hat daraufhin ar
net daß die nach dem beſetzten Rußland verſchickten 10 000

Local
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Bante ver vent ee e r e e un r Ka i rgefangene die bis jetzt in Rordafrika e i bis

gnement minietèreweiteres an das bureau de rensei agnerre in Paris zu adreſſieren das die Weiterleitung in
die neuen Lager im europä chen Frankreich veranlaſſen wird

Nationale Betſahrt der franzöſiſchen Geiſtlichkeit nach
Lourdes

Der Nieuwe Rotterdamſhe Courant brin
Meldung aue Paris Die Kardinäle
Biſchöfe von Frankreich legen in einem gemeinſamen

eiben das felerliche Gelübde ab nach dem Kriege eine
nationale Betfahrt nach Lourdes zu untern Der
Brief beginnt mit Vewunderung und Dank an Führer und
Soldaten der franzöſiſchen und verbündeten Armeen und
mit der Verſicherung der Zuverſicht auf den ſchließlichen
Sieg S wird eine rührende Schilderung von den
Leiden Frankreichs gegeben und heftig Einſpruch erhoben
gegen die deutſchen Grevel beſonders gegen die ng
der Bevölkerung von RNordfrankreich

Deutſches Reich
2 Eier für 3 Wochen

WTB GBerlin 2 Oktober Die Reichseierſtelle hat mit
Genehmigung des Kriegsergährungsamtes angeordnet daß
für die Zeit vom 1 bis 21 Oktober 1916 an den verſorgungs
berechtigten Verbraucher nicht m hr als zwei Eier abgegeben
werden dürfen

Heine über Freie Vahn für alle Tüchtigen
e B Berlin 2 Oktober Jm B kommt der ſogiaß

demokratiſche Landtagsabgeordnete Wolfgang Heine mitBezug auf die letzte Kanzlerrede zu der Feſtſtellung daß das

Wort Freie Bahn jedem Tüchtigen alles oder nur ſehr
wenig bedeuten könne Er hält dafür daß der Kanzler un
bedingt von feiner Zurückhaltung abgehen müſſe und ſtellt
dann als beſonders wichtig folgende Forderungen auf Es
bleibt nichts übrig an der Frage des Wahlrechtes kann
man ſich nicht vorbeidrücken ein Staatsmann der jeder
Tüchtigkeit freie Bahn ſchaffen will darf es nicht unwider
ſprochen laſſen daß die herrſchenden Parteien im preußif
Landtage das Wahlrecht aus dem die ganze Miſere folgt
als ideal bezeichnen Auch die Sprachunterdrückung gegen
über Polen Dänen und Lothringern das Jeſuitengeſetz
müſſe fallen Sperrt man ſich immer noch ängſtlich gegen
die Beförderung erprobter Unteroffiziere ihrer Herkunfd
wegen fragt man dabei immer noch nach dem religi
Bekenntnis oder Nichtbekenntnis ſo iſt das ſchwerli ne
Vorbereitung darauf nachher in Friedenszeiten e
Tüchtigen freie Bahn zu ſchaffen Die ganze Berechnung
einer gewiſſen Richtung gehe darauf hinaus wenn der
Frieden erreicht iſt die jetzige Reichsleitung ndr gen
ſie hätte nicht genug erreicht und ſie darüber zu Fall zu
kringen Nur der werde ſich halten ſagt

dem beim Friedensſchluſſe eine re reite ſteht die mit ihm die Verantwortung für den rieden

teilt und deshalb genötigt iſt ihn auch weiter zu ſtützen
Heine ſchließt Wie werden unſerem Kaiſer dienen in der
einen Hand die Kelle in der anderen das Schwert Getan
werden muß das Werk ob mit dieſem oder jenem Führer

d lcccl ll02

Dr Carl Peters
der Begründer der Kolonie Deutſch Oſtafrika hat kürzlich ſeinen
60 Geburtstag in Bad Harzburg geferert

v

Die Nationalliberalen gegen eine Vertagung des Reichs
tages vor Weihnachten

e B Verlin 0 September Jn der nationalliberalen
Fraktion beſteht wie die Berliner Börſenzeitung hört
eine einſtimmige Meinung darüber daß eine Vertagung
des Reichstages vor Weihnachten ausgeſchloſſen ſein müſſe

Keine Verkehrsſtörung bei Einführung der Wint rszeit
B Berlin 1 Oktober Wie die Eiſenbahndirektion

Berlin mitteilt hat ſich der Eiſenbahnverkehe in der heutigen
Nacht ohne jede Störung abgeſpielt Die durch den Ueber
cang in die Winterszeit bedingten Fahrplanänderungen
kaben nirgends eine Verkehrsſtockung zur Folge gehabt

Wafſßſerſtände
dedente über unter Nuſh

Saale und Un rn t
S e
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Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolst

3 O ober Veränderlich ziemlich kühl
4 Quober Wenig verändert
d Oktober Wolkicg teils ſonnig nachts lübl
6 Oktober Milde vielfach Regen
7 Ottober Vielfach ſonnig ſtrichweiſe Regen milde

Veramgwortlich fur den volittijchen Teil Stegſried Do6z
ſjür den örtlichen Teil für h Gericht HaKagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes J W
Stegfried Dock für Unterbaltungebdlan und Ledte Rac
tichten Hans Ratonek für den Ungzeigenteil Krr
Möüller Drud und Werlag von Otto Hendel Gäm

n Halle a E

e S e e t n S J Se ne e
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Walhalla Theater
Der phänomenaie neue Spleipiani

L Grete Gallusa Die Zirkusmaus
Ausseauun das Riesen Varieté Programm12 Lorehs I2 nen leer

arete Giltons Tauben Dressur
Die ein ſt rechnende musizierende Taube
Lola Solltie Anny GötzeMunde Pierrette am hängenden Bembus

Otto Mücke er giriiieh uriomischeGesangskomiker
Rubena Iransparentmaler in höchster Vollendung

Mittwoch 4 Uhr
I Damen Nachmittags Vorstellung
Kaſfteekränzshen mit besonders gewähltem reich
haltigen Spielplan Rinder haben keinen Zutritte kleine EFinitrittspreise

vvvvvvnr

Kohl s Bierstuben rönigst 4
Jnh Franz Thiebes

Angenehmes Verkehrslokal gute Speisen
Ausschank Rauchfuss Goldhell und

St Rufus Bräu
e

Deuisehe Bierstuben
Ludwig Wucherer Stwasse 87 am Rossplatz
Gut geheizte angenehme Räume

Ausschank Rauchfuss Goldhell
St Rufus Bräu

W

S
Die 45 ordemiiche Generalversammlung der Cröllwitzer Aktien

Napierſabrit z welcher die Aktionäre hierdurch eingeladen werden
fladet Sonnahend den 28 Oktober 1916 vormitfags Il Uhr imGasthof Stadt Hamburg hierselbst statt

Die Aküonßea unserer Gesellschaſt welche an ädleser General
Versammlung teilnehmen wollen haben ihre Aktien mit einem
Nummernverzeichnis oder eine Bescheinigung der Reichsbank oder
eines deutschen Notars über bei ihnen hinterlegte Aktien bis 25 0Ok
tober d vormittags l Uhr während der regelmässigen Geschätftsstunden ausser bei der Gesellschaftskasse in Halle Cröllwitz

bei Herrn H F Lehmann in Halle a d S oder
bet Herren Delbrück Schickler Co in Berlin oder
bei Herren Gebrüder Schickier in Berlin oder
bei der Allgemeinen Deuischen Creditanstalt Abtellung Becker

Co in Lelpzig
zu hinterlegen wogegen die Aushändigung der Eintrittskarten für die
Generalversammlung geschieht

Der gedruckte Rechenschaftsbericht kann bei den vorgenannten
Stellen von heute ab in Empfang genommen werden

Gegenstände der Tagesordnung
I Miitellung des Geschäftsbérichts und der Bilanz über das Ge

schäftsjahr vom I Juli 1915 bis 30 Juni 1916
2 Genehmigung der Bilanz und Beschlussſassung über die Gewinn

verteilung
3 Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats und

des Vorstandes
4 AHufsichtsratswahl
Halle a den 30 September 1916

Der Aufsichtsrat
ber Gröllwitzer Aktien

Dr er Lehwann
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An unſere
geſchätzten Jeſer

Albenenen efFahrman in

Wlinterausgabe 1936/17
iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſcheinen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

c tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und e
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hanuptgeſchäftsftelle zu verlangen

Der Verlag

I Sexta bis ei inschliesslich Untersekunda

S Haue 3S beſteht ſeit 52 ganten Sei o Laſaeden genau 910 Schüler Das
i find jährlich 57 nämlich Abitur 163 Ober u Unterprim 167

r

C W Trothe
Poststrasse O Optisehes Spezial van

Telephon 2916 Gegr 1616S
PUNKIAIGIASER

Puntuell abbildende BrillenoläserS Altes bikorwexes Noues s S
S Gninengias ee

mee r

Oiese Blider werden wehr genommen beſ einer Abtenkung
der Dlickrichtung um 1020 n der Achse

Verbesserte Wenrantt

Ausführliche Beschrelbung kostenlos

Apolſſo
jast

Heute 10
Das Bügeleisen v

r Dienstag

spiel des weltbek und welt berühmten
Oberbayrischen Bauerntheaters

unter Leituog u persönlicher Mitwirkung von

Frau Anna Dengg vee
aus Tegernsee Egern

Einakter Novitäten Abend
M Neal u M Ferner

Der erste August v Ludwig Thoma
Die Hosenknöpf v M Neal u M Ferner

9 7 m t reHa G e

Springlebende

Edel Krebse
Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk

6 7
4 5

Mittelkrebſe v
Suppenkrebſe
offeriert prompt lieferbar ab hier gegen
Nachnahme

Rrihur Bodschwinna
Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

S e eS Vortrag K e
eM des Bundes zur Erhaltung und e Mohrung er S

S ccuutsehzem Vollas trat
8 zur Einführung in die von ihm veranstaltete

Albrechitstrasse 6

der UVniwersität statt
S 1 Mittwoch den 4 Oktober abends S Uhr

s der Stoffe ind der Energie in der Natur Die Herkunkt
a gleich Einführung in das in der Ausstellung Gebotene
h 2 Montas den 9 Oktoher abends 8 Uhr Prof Dr

frage im 3 Kriegsjahr

e 3 Mittwoch den 11 Oktober abends 8 Uhr
S sation der Lebensmittelversorgung
S Alle drei Vorträge sind für cie Mitglieder des

Prot Zanders ren
Halle a Friedrichstr 24 Telephon 2686

Vorbereitung zum Einj
Freiwilligen Examen Arbeitsstunden unter Aufsicht Beginn am
12 Oktober G J Prospekt

Anstalt
Straße 1

c
eh

W

S SS Se
S

Ober und Unterſek 358 Einjährige und 86 für V Jm
Jahre 1916 woſanden 20 Einjähr h Fernruf 1115

ne Fehne de
Aussichtereicher Frauenberuf ist t menau Thin
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a S Mühlweg2s

per 1 4 zu vermieten Die ſeit 12 See von Herrn Major Francke

innegehable Wohnung beſteh aus 7 Zimmern Mädchenkammer reichlich
Zubehör Balkon Zu erfragen

L Otto Schultz Magdeburgerſtr 7n der Pauluskirthe Kaiſerplatz 13

iſt eine herrſch 1 Etage 8 Zimmer Diele Bad Zentralheizung Warm
waſſerverſorgung elektr Licht u 1 April 1917 zu vermietenNäheres daſelbſt Erdgeſchoß l

H aftl immer Wohng 3 ungefähra m r a Lagerräume eher neKloſett Gartenbenutzung zu mm 1 4 17 lager 23 Nähe d
Jägerplatz 5 II Güterbahnhofs z Okt zu vermfFriecnichstrasse 2 Räh Lindenſtraße

en r Marienſtr 20

Vermietungen

700 qm

Bej und Näheres vorm II Eiage r

Ulestrasse 8 pt
7 ZimmerWohng neu hergeſtellt
ſofort oder zu vermieten

Näheres Mühlweg 44

u reichl Zubeh Gas u elektr Liſofort od ſpät zu vermieten un
Magdeburgerſtraße 55 part

vom lö Oktober in der Loge zu den fünf Türmen

Die Vorträge finden im der Aula

Geh Rat Prof Dr Finger Organi S

für Miehtmiteglieder kKostet der einzelne h 50 J

herrſchaftl 5 Zim Wohnung mit

Frot Dr Abderhalden Der Kreislauf
unserer Nahrungsstoffeo Zzu

Ioldeſfleiss Die Ernährungs

Bundes unentgeltliech

6 immer Wohnung mit Bad
Jnnenkl reichl Zubeh gr Balk
mit ſchön Ausſ n d Gart d Franck
Stiftung z 1 4 17 3 verm

Ernſt Hofmeiſter

S arPlücherſtr 14
Große herrſch 93imm Wohnung
mit reichl Zubehör zum 1 April 1917

Beſichtigung 11 1 und
e Erdgeſchoß

zu vermieten
56

enrenngsſrage

5Zimmerwohnung r Zubeh 1 4 17
Canjteinſtr 3 Hochp renov 4 Z

Gas Jnnenkl Näh b Stock III

pienstag den 3 Oktober 1916

Hnk 7 Uhr Ende n 10 UhrZum zweiten Male

Autferstehung
von Fr J Engel

Mittwoch Wiener Blut
nunSohneidere nach favorit
Aus der jahrelangen Erfahrung von
Millionen wendet sich dieser gute
Rat an die deutsche Frauenvelt
Wer geschmeackvolle preiswerte
und tadellos passende Kleidung
wünscht dem werden das beliebteFavorit Moden Hlhum Preis
80 Pf und die Favorit 5chnitte

bestens e nen
S Wollmer G r Ulric hsktr 8
Für die e Wenn h

Aüspiege
mit weissen oder r aunen

Rahmen grosse Auswahl

C W Bötter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spaer Ver

D

5 n 4 u

z V 6 t 5 e
v 3 th M Kueree h JJ A I i r m

Lathare in a Vorergkekor T

S sechsfarb Ausführung

0 Karten
sämtliche

Kriegsschaunlätze

Er kosteu nur

c a k nZu beziehen in der
Gescehüſätteutel e

S d Saaleu Aubitumg at all d S 5
Herrſchaftliche Wohnung

Poſtſtr 12 IIzum 1 April 1917 zu vme

Möbl Zimmer mit elekt Licht zu
vermieten Weidenplan 9 II

cMühlweg 34
ſt das Erdgeſch zend aus7 Zimmern Bad Gartenabteil und
Zubehör zum 1 präl 1917 zu vermieten Beſichtigung von 11 und

5 Uhr

bitte ich um

Abholung der

Da ich mein Geschäft in den nächsten Tagen a ehtesse

Krrfch Heine J uwelier
C Gr Ulrichstr 35

Reparaturen

Nordses
Gr Ulrichstr 58

Angelſchellfiſch klein Angelſchellfiſch groß
Mittelſchollen große Schollen Kabeljau o Kopf

Große Sendung Schweinsfiſch
ehr preiswe t

Kleine Fettheringe z Marinieren 1 Pfd 95 Pfg
Heringsmilch und Rogen Pfund 25 Pfg

Lebendfriſche Seeßſche
treffen ein
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wo
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